
 
 

 

 

 

 

Leitbild des offenen Kindertreffpunkts «zum Burzelbaum» 

Der Kindertreffpunkt zum Burzelbaum bietet ein auf verschiedene 

Bedürfnisse zugeschnittenes, familien- und schulergänzendes Spiel- und 
Bastelangebot für Kinder mit unterschiedlichem sozialem und kulturellem 

Hintergrund. Es wird Wert gelegt auf altersdurchmischte, kleine Gruppen.  

 

Angebot 

Der Burzelbaum bietet die folgenden fünf Angebote an: 

 Spielgruppen mit sprachlicher Frühförderung am Vormittag für Kinder 
von 2 Jahren bis zum Vorschulalter 

 Mittagstisch für Kinder von 2 bis 12 Jahren 
 Offener Treffpunkt am Nachmittag für Kinder vom ersten 

Kindergartenalter bis 12 Jahre 
 Nachmittagsausflüge für Kinder vom ersten Kindergartenalter bis 12 

Jahre 
 Tageslager während der Schulferien für Kinder von 4 bis 10 Jahren 

Zusätzliche Festanlässe wie Grillabende, Nikolausfeiern, Kasperlitheater, 
Kinderkochkurse, die Klein und Gross offen stehen, runden die Palette der 

regulären Angebote ab. Diese Aktivitäten unterstützen die 
Öffentlichkeitsarbeit und tragen generell zur Integration sowie zum 

Austausch mit der Quartierbevölkerung bei.  

 

Trägerschaft  

Der Kindertreffpunkt wird vom Vorstand des Trägervereins geleitet. Im 
Trägerverein sind vorwiegend Eltern der Kinder vertreten. Der Vorstand 

arbeitet sehr eng mit den Mitarbeitenden zusammen. Die Angebote des 
Burzelbaums werden durch den Kanton Basel-Stadt subventioniert. Aus 

diesem Grund können die Elternbeiträge tief gehalten werden.  

 

Infrastruktur 

Die Räumlichkeiten und ihre Infrastruktur sind auf die Bedürfnisse der 
Kinder ausgerichtet und werden von diesen mitgestaltet. Den Kindern steht 

zudem ein eigener Garten mit attraktivem Spielplatz zur Verfügung. Freies, 

angeleitetes und selbstorganisiertes Spielen und Basteln drinnen und 
draussen wechseln sich ab. Im offenen Treffpunkt und in den  



 
 

 

 

 

 

Tageslagern wird der Aktions-Spielraum zusätzlich durch Ausflüge 
erweitert. Bei der Verpflegung wird auf eine gesunde, kindergerechte und 

vollwertige Ernährung geachtet.  

 

Pädagogische Leitsätze 

Die Mitarbeitenden verstehen sich als Begleitpersonen im 
Entwicklungsprozess der Kinder. Sie animieren die Kinder zu gemeinsamen 

Aktivitäten. Dabei wird gezielt Wert gelegt auf die Gleichstellung von 
Mädchen und Jungen. Unter Berücksichtigung der Individualität, des 

Wohlbefindens und der Entwicklung der Kinder werden folgende 
Zielsetzungen verfolgt: 

 Die eigene Persönlichkeit entwickeln 
 Wertschätzung erfahren 

 Selbstbewusstsein gewinnen 
 Verantwortungsbewusstsein erlangen 

 Freiraum erhalten für spielerische, kreative und gestalterische 
Aktivitäten 

 Sprachliche, motorische und kognitive Fähigkeiten fördern 
 Verschiedenheiten und kulturelle Vielfalt erfahren 

 Den Spiel- und Lebensraum aktiv mitgestalten 
 Achtung und Rücksichtnahme erleben 

 Zur Selbständigkeit und eigenem Handeln ermutigt werden 

 Hilfe und Unterstützung bei der Alltagsbewältigung erfahren  
 Hilfe und Unterstützung bei der Erledigung der Hausaufgaben 

erhalten 
 Wege zur Lösung von Konflikten erfahren 

 Einen geordneten Rhythmus von Aktivitäten und Entspannung 
erleben 

 Anleitung zur sinnvollen und abwechslungsreichen Freizeitgestaltung 
erhalten 

Zweimal jährlich besteht die Möglichkeit, die Entwicklung der Kinder im 

Rahmen von Elterngesprächen mit den Betreuungspersonen zu besprechen.   

 

  



 
 

 

 

 

 

Personelles 

Der Kindertreffpunkt wird von einem qualifizierten Team professionell 

geführt. 

Die Selektion und Leitung obliegt dem Vorstand. Die Mitarbeitenden werden 

partizipativ geführt. Das Team koordiniert seine Aktivitäten im Rahmen von 
regelmässig stattfindenden Teamsitzungen. Zur Qualitätssicherung werden 

jährlich Mitarbeitergespräche durchgeführt. Alle Mitarbeitenden bilden sich 
kontinuierlich weiter. Der Kindertreffpunkt bietet interessierten 

Jugendlichen Schnuppermöglichkeiten sowie eine Jahrespraktikumsstelle 
an.  

 

Vernetzung und Kooperation 

Der Vorstand des Burzelbaums nimmt zwecks Vernetzung und 

Zusammenarbeit mit den anderen Anbietern regelmässig an den vom 
Kanton organisierten Trägertreffen teil. Zudem sucht er aktiv den Kontakt 

mit relevanten Kooperationspartnern im Quartier.  

 

Verabschiedet vom Vorstand des Burzelbaums am 29.06.2011, ergänzt am 05.02.2013/Sb 


